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Nachweislich grösste  Jlbott- HSSIf nentenrabl der Stadt kllvM.
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Abouaemrntspreis pro Quartal^ 1.00 für « ttniBe und att*w5rt»
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Druck und Aerlag von Alwin Borge in Eltville.

Inseratengebühr : 15  Psg . die einspaltige Petit-LeUe.
«eklawe « die Petit-Zeile5« Psg.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer dis Mantag -Aben», Wr dt»
Samstagnnnimer bis Freitag -Abend erbet« .

Telefon Nr. 120.

Der„WiMtt-BeMW" i# i » reiliß th -Mische , iwtlide» NetMtm-me,.
€Ttii 11e, Vienuag, fltn 24. Jlpril 1917. |48. Jrdkg.

Zusammenbruch des grossen englischen
Ansturms bei Mas.

»er hiesige« »gisieot„ röffentlicht felgende

Uwtllcdt-
Bekanntmachungen.

vgr <m»tmach»««

Nutz- und Bkknnholz-Bersteigermg.
Lm v »»»«rsta«, »tn 2e. Apiil d, I, .. kommen

in Um  Distrikt Hr. 3t . Unterer Sauerwofferpfad
folgend« Hölzer zur Serstetrorun- :

s Stück Fi<hte«st-nzen2. and4. Klaffe,
264 rm. B̂uckirnschtit und«Knüppel,
17b»« . Buchenretserknüppel.

Anfang um 10 Uhr boxmittagf lei dir Holzoummer 1.
Sodann kommen noch etwa 16 700 Stück Stsenbahn-

fciBin aus dm Dislriktln fit. „SOb", ,31 Hummel' und
,32 Unterer Htrs- spruns" »um Au»geb»t.

Dir Kletnvahnzug8.1b Uhr. dorm, ad Eltville kann
»i» Schlangenbab benutzt»erden.

«mm », den 21. April 1917.
Der Magistrat.

3.
Kohlen dürfen nur abgt,«brn» erden auf Grund einer

von der Stadt aukgestellten pehlenkarte.
4.

Wer den btdorstehendcn Anordnungen zutviberhandelt,
wird mit Vefävgni» bi» »« 8 Monaten oder mit Veld
bi» zu 1500 Mark bestraft.

5.
Dil vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage »er

Nrkamntmakhung in Kraft.
9 UliII  e, den 18. April 1917.

Der Viagiftrat.

von der Heerr»verwaltu«a nrr in äußerst̂ ringenden
FLllen bewilligt»ird. E» ist »eher nicht daraus »u
rechnen, daß jede» eing,reichte Gesuch derückstchtigt wird.

Eltville,  den 20. April1»17.
Der Magistrat.

Aokaeentmachnee».
Wir suchen:

Ein Mädchen für elle HmrSarbett.
Ein MonatSmiidchen.
Einen Garten- oder Erdarbeiter.

Eltville,  den 21. April 1917.
Städtische Arbeit»nachweillstelle.

vekarrntmachuerg.
Bßrbra»ch»regelmtg für Kahlea.

Auf « ruRd der Bunde»ratk»erordnu»g über die Er-
ichtung von yreißprüfunglstellen und die Versorgung»,
igelung dom 2b. 9. 1914 und der Bekanntmachung dom
.. Dezember ISIS » ird folgende» angeordnet.

1.
Der verd,auch»regelung unterliege» alle Sorten »on

»ohlen, die nach Eltville eingesührt»erde«.
2.

Wer Kohlen ginführt, hat vorher der Stadt fj#
»ich>us dem von der Stadt ovrgeschriebenea Jormdlatt
Anzeige zu erstatten.

Im Mellenbrand.
Qriginalkri«g»rv:nankaus«rnster' Zeit.

„n «uvels Aelling rr.
(70. Foetsetzung) (Nachvruck verboten.)

Anerkennungen dieser Art waren Belohnungen, die siir
jede der vier wirkenden Schwestern ein Ziel der sehn¬
lichsten Wünsche bildeten. Und auch Erna machten sie es
leichter, den niederschmetternden Eindruck zu verwinden,
den der Anblick von Lecomtes Verletzungen auf sie her¬
vorgebracht hatte.

Sie hatte ihrem Bruder von dem freundschaftliche!'
Verhältnis erzählt, das in Paris zwischen ihr und dem
Sänger bestanden, und von der Ritterlichkeit, mit der er
sie gegen die Beleidigungen der Bühnenkollegengeschützt
hatte. Und so wünschte auch Hugo von Herzen, daß b:e
Krise in Lecomtes Befinden glücklich vorübergehen möge.

„Es wird doch wohl kein Verrat an der heiligen
Sache des Vaterlandes sein?" sagte er flüsternd zu
seinem Bettnachbarn. „Ick habe mich ja gewiß über
jeden Feind gefreut, den ich unter dem 6euer der
Unsrigen zusammenbrechen sah. Aber ein rechtes Gefühl
des Hasses gegen den einzelnen habe ich dessenungeachtet
noch immer nicht aufbringen können. Brave Soldaten smd
sie doch schließlich auch, und wir müßten sie viel eher ver>

K»k«« «»moch«ieg.
Zv dem Fischgeschäft oon Blecker find:

da» viertel Pfund zu 1.75 *M.
Fifchevrerstcho« da» viertel Pfund zu 0.80 911.

(eigener Bezug) zu haben.
«I t v i l l e, den 20. April.

Der Magistrat.

Mittwoch, den 2m d». Mt», vormittag» von 10—12
Uhr, werben auf dem Aathaulhose Saatpafer, Saat¬
gerste und Saaterbse« «u»gegeben.
Säcke uub Saatkarten sind mitzobririgen. Weitere Anmel«
bungvn» erden noch evtgegengenommen; e» wird aber
darauf hingewiesen, baß» U der Ausgabe um ö Tage
, «»gesetzt wirb.

«l t » i l 1e, be« 21. April 1917.
Do» Wirtschaft»»»«»schuh

GoAauutmachuug.
Wir mache« daraus aufmerksam, daß sämtliche Ge-

sucheu« Beurlaubungen zu la,dwirtschafl1ichen Zwecken
dem hier gegründete, Wirtschaftsausschuß vorgelegt» erden
müssen. Gesuche, die nicht dem Wirtschaft,-« u,schuh vor-
gelegt werde«, haben keine Aulstcht aus Erfolg. I « übrigen
machen wir darauf aufmerksam, daß eine Beurlaubung

achten, wenn sie minder getreu und todesmutig ihren
Pflichten nachkämen." _ .

„Das sind Betrachtungen, mein lieber Raven, denen
man hier auf dem Siechbeit allenfalls nachhängen darf, er¬
widerte der Graf zwischen Ernst und Scherz. „Draußen ein
Felde haben Sie ihnen ja, wie ich aus Erfahrung weiß,
glücklicherweise niemals einen Einfluß auf Ihre Handlungen
eingeräumt. — Im übrigen aber will ich Ihnen rm nefsten
Vertrauen Mitteilen, daß es mir mit meinen Empfindungen
ebenso geht — nur mit einer Ausnahme. Ramüch mtt
Ausnahme der Engländer, deren Bekanntschaft wir ,a
leider bisher nur ein einziges Mal gemacht haben. Die
Kerle würden in meinen Augen niemals zu rechtschaffenen
Soldaten werden, auch wenn sie sich wie die Teufel
schlügen. Und ich hoffe, daß ihnen jetzt für etliche hundert
Jahre die Lust verleidet wird, aus dem europäischen Fest¬
lande kriegerische Abenteuer zu suchen."

Als Erna am Abend wieder im Saale erschien, um
ihre Nachtwache anzutreten, galt ihr erster Blick der Lager¬
stätte Lecomtes, und in einem schweren, schmerzlichen Atem¬
zuge hob sich ihre Brust, als sie sah, daß sein Zustand
noch immer unverändert war. Sie rückte die kühlenden
Koinpressen zurecht und flößte dem Widerstandslosen einige
Tropfen des bereitgestellten erquickenden Trankes ein.
Mehr konnte sie leider nicht für ihn tun, und ihr Herz
blutete um solcher Ohnmacht willen. Aber als feejmnn
wieder an das Bett des Bruders trat, war rar Gefickt

Amtlicherr «gevv»ltchte de»
großen Hauptquartter«.

WTB. «ritze« H»>ptst«»rtier, 22. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeretgreeppe»e» Geeeer»lfeld»«rsch«ll» Krvieprietg

Aopprecht»»» B«,er».
An mehreren Gtellen der Flanberischen und Artot»«

Front nahm gestern der Artilleriekampf an Stärke und
Ausdehnung zu; nördlich der« carpe steigerte er stch
zeitweilig zu äuderstek Heftigkeit. Lruppeobewegimgen
vor unseren Linien wurden unter vernichtangstfeaer ge¬
nommen. Sin starker englischer Erkandun>»vorstoß auf
dem Aord'Ufer de» Bache» wurde durch Gcge«an- riff
zurückgeworfen.

tzln der englischen Front, nordwestlich von Gt.
Quentin vormittag» kleine Gefechte, südlich der Somme
nur Artillerieiätigkeit.

Keer-*,r«ppe Perrtscher Ar»»prt»r
An der« i»ne und in der Lhampag«eblieb fast durch«

»eg die Kompfkitigkett bis zrm Abend gering.

cuhig und von jener milden Heiterkeit, die sie ihren Pflege¬
befohlenen stets zu zeigen wußte. ^ v

„Kann ich etwas für dich tun, Hugo? Sind es dee
Schmerzen, die dich nicht schlafen lassen?" flüsterte sie.

Aber er schüttelte den Kopf.
„Ich habe seit meiner Erlösung aus dem scheußlichen

Loche so viel geschlafen, daß es nun wohl für ein paar
Tage und Nächte ausreicht. Aber ich habe was auf dem
Herzen, Erna."

„Nun ?"
„Gibt es gar keine Möglichkeit, zuverlässige Nachrichten

aus Ostpreußen zu erhalten? Was man darüber hört,
klingt so wenig erfreulich. Hast du denn noch immer nichts
von denen in Mallente gehört?"

„Nein, Hugol Und du kannst dir denken, daß es
mich nicht »iinder schwer bedrückt als dich. Es heißt, daß
die Russen über die Grenze gekommen sind. Mehr weiß
ich nicht." _ . .

„Bis nach Insterburg sollen sie gelangt sein. Da haben
sie bei uns daheim sicherlich auch Kosaken-Einquartierung.
Wenn  nur wenigstens die beide» Madel rechtzeitig in
Sicherheit gebracht worden sind. Darauf» daß auch der
Papa seine Scholle verlassen haben könnte, wage ich mir
ja ohnehin keine Hoffnung zu machen."

„Nein, das hat er gewiß nicht getan. Und Hertha —
ich müßte mich gewaltig in ihr täuschen, wenn sie jetzt von
ihm gegangen sein könnte/'_



8ft Lerry -au-Bac sprenßten uwfere Sturmtrupps ein
fianföstscher Blockhaus mit Besatzung. Bei Brahe,
tzourtevise Fe., an der Straße Reimr -Nmfchatel,
nördlich von ProSneS und auf dem Westufer der Sutppe»
Sefechte. die für den Feind verlustreich endeten.

Südlich von Ripont wurde ein französischer Borüoß
abg,wiesen.

Heeretgruppr Herroß Albrecht.
Li» Lage ist unverändert.
Dir » egner verloren tm Lvftkampf gestern sechs

Flugzeuge , von denen fünf durch dir Jagdstaffel des
Rittmeisters Freiherrn o. R i ch t h o f e « abgeschvffen
wurden.

Marineflieger brachten über Nieuport ein feindliche«
Luftschiff »um brennenden Absturz in See.

vestltchen Kriegsschauplatz.
-licht» Neue,.

Mazedonische Front.
Auflebmke Gefechtrtägk. it i« Eerna -öogen und süd.

westlich de» DojraU ' SeeS.
»er erste 6eiterai4nartlcmieutev:

t ■ de» 4• r f f.

VTB . Grvtze « Hauptquartier , 25. Aprtl (A« tl .)
Westlicher Kriegs fchauplatz.

Heeresgruppe de- General -Feld «arschatt » Krenpriug
Rupprecht von Bayer « .

Zwischen Loo» und der Bah « ArraS— Lamdrai dau-
erle gestera der Artilleriekampf an.

Roidöstlich von Len, drangen englische Stoßtrupp»
in SOO Meter Breite in unseren vordersten Graben . Sie
wurden durch Gegenstoß zurückgeworse«.

Auch nach,- blieb da« Feuer stark ; heute früh tzaden
«ach Trommelfeuer in breiter Front die Jnfantrrtrkämpfe
begönne« .

Heeresgruppe Deutscher Kranpri»;.
vormittag » war »ur nordöstlich vo« Soiffon » die Feuer»

tätigleit gesteigert.
Lom Nachmittag an bekämpften sich lä« g» der Ai»n«

uud i« der Ehampagne die Artillerien wieder mit zu-
nehniender Heftigkeit.

chundgranatenkämps« spielten fich auf dem Lhemin de»
DameS-Rücken ab ; ein starker sranzöstscher Ungriff norb»
westlich von La Vtlle- aux-Bot» brach verlustreich zu»
samwe». Zwischen Pro,ne , und Sutppe, »Niederung
brachten Vorstöße dem Feind keinerlei Vorteil.

Wir machten am Hochber, , südöstlich von Moron.
villtrr » und durch Eindringen t« die französische Stellung
südlich von St . Marie -L-Py über 50 Gefangen «.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.

Nicht» Neue». _
Unsere Flieger schossen4 feindliche Fesselballon» in

Braud und brachten in LuftkLmpfen 11 Flugzeuge zum
Absturz.

Rittmeister Freiherr von Richthofe« blieb zu« 46.
Male , Leutnant Wolff zum 20. Male Sieger . Dir
Zcgdstaffel de, Rittmeister » Freiherrn von Richlhofen hat
bi» gestern 100 feindliche Flugzeug , abgrschofsen.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Mehrfach lag lrbhaste » Feuer der r«sstschen Artillerie

auf unseren Linien.
E » wurde kräftig erwidert.
Bombenabwurf russischer Flieger bei Lida wurde vurch

Luftangriff auf Malodeczno und Turez ( nordwestlich bezw.
südwestlich von PinSk) vergolten.

Mazedonische Fro nt
Am Ostufcr de» Barbar und südwestlich der DoiranseeS

heftig!» Artilleriefeuer , dem nur am Doiranse , ein eng»
lstcher Angriff folgte ; er wurde von den bulgarischen
Truppen abgewiesen, eine» unserer Fliegergeschwader
griff au» der Luft in den Kampf ein.

Mer erst« 6eneraiqnartUr« el$ur : Cale » » arff.

Der türkische Tagesbericht.
Die «weite Schlacht Del üaia.

’WTB. Koustautiuopel , 21 . April . Amtlicher
Heeresbericht vom 21. April.

Jrakfront - Außer einem lebhafteren Geschützfeuer
auf dem rechten TigriS »Ufer keine Gefechtitaiigkeit.

KaukafuSfront : Im linken Flügelabschnitt wurde
ein feindlicher U-bersalliversuch durch unser Feuer ver-
eitelt. » m linken Flügel wirkungslose» feindliche» Ar»
tilleriefeuer.

Sinaifront : Nach der für unS fiegreiche« Schlacht
von Gaza ging der Gegner mit schweren Verlusten in
sein« Ausgangdstellmgen zurück. Unsere Verluste i« der
Schlacht find undedeutend. Tin ftindlicher Flieger wurde
durch einen unserer Flieger abgeschoffen; der feindliche
Apparat stürzte zwischen den türkischen und den englischen
Linien nieder, täin anderer feindlicher Flieger w«rde
bet Teil Scherta durch Feuer von der Erde aus zu, Landung
gezwungen, der feindliche Flugzeugführer wurde gefangen
genommen. Unsere Flieger zeigten fich in den Lufikäm--
pfen stet» den feindliche» überlegen . Sie warfen außer»
dem auf die feiudltchm Lager und Reserven 300  Kg-
ab. LS wurde festgestelll, daß di« feindliche Flotte ab¬
sichtlich eine große Moschee in Gaza unter Fmrr nahm.
Die Moschee wurde zerstört.

Bon den übrigen Fronten » erden keine besonderen
Sreigniffe gemildet.

I « der Nähe der Insel Milo» wurde ein feindliche»
Transportschiff mit zwei Schornsteinen , da» 18 500 To.
hatte , durch ein Tauchboot versenkt.

Im Hedscha» unternahmen die Rebellin wieder ver¬
schiedene Vorstöße gegen die Bahnlinie . Sie wurden
überall mit schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Rm aa teil Kind!
"WTB. Kerliu . 21. April . (Amtlich. Drahtbericht .)

Leichte deutsch, Streittriste find i« der Nacht vom 20.
zum 21 . « pril in den östliche« » anal und gegen die
Themsemündung vorgestoßrn . Dir Festungen Dover und
Calais wurden auf nahe Ernt ?er «ungen mit insgesamt
650 Schuß wirkungsvoll unter Fe«er genommen. Lalai»
war unbewacht. Lin vor Dover angetroffrue » Vorposten«
fcchrzeug wurde verachtet . » lS auf dem Rückmarsch kein
weiterer Gegner gesichtet wurde , machten Teile unserer
Streitkräfte unter Führung de» Korvettenkapitän » Sauzin
Kehrt und nahmen nochmal» Kur» auf den KanalauSgang.
Hierbei Kietzen sie östlich von Dover auf eine größere
Anzahl von englischen Zerstörern und Führerschiffen. L»
kam zu scharfen Gefechten auf nächste Entfernungen . Ein
feindliche» Führerschtff wurde durch Torpedoschuß versenkt,
«chrere andere durch Artillerietreffer schwer beschädigt
Wahrscheinlich ist von de« letzten « edenfall« ein» gesunken.
Von unsere« Torpedobooen sind „G 85 " und 42"
au» diesem Gefecht nicht ittröckgekrhrt. Sie müffen ol»
verloren gelten. All» Stützen Boote sind ohne Beschtbi.
gung oder Derluste wieder emgelaufen.

Ein südlich der Lhewsemündung vorßestotze«er Teil
unserer Streitkräfte traf kein Kri .grfahrzeug dc» Gegner»
an md konnte nur eiuige tKesasgene von einem Handels¬
schiff eindrtngen.

Der Chef de» »dmiratftab » der Marine.
vie ScMicbt im Olesten.

D«r DanR 4er Kaisers.
WT » . 21. April . Der Kaiser richtete an.

läßlich der fiegretch gdgewrhrttn Angriffe an der AiSne
und in der Champagne folgende» Telegramm an den
Kronprinzen:

Die Detnrm Befehl unterstellten Tl «vpen aller deut¬
schen Stämme haben, in ftahihartem Willen u«d krastvoll
geführt. den großen sranzöstfchen Durchbruch an der AiSne
und in der Lhampagne zum Scheitern gebracht. Die
Infanterie hat auch dort wieder da« Schwerste zu tragen
gelabt und Große » i« todesmutigem AnSharcm und un-
widerstehUchemAngriff dank der unermüdlichen Hilfe der
Artillerie und anderen Waffen geleistet.

Führern und Truppen Mermitile Meinen und de»
Vaterlandes Dank!

Die Schlacht «n der AiSne und in der Champagne
ist noch nicht zu Sude. Alle, die dort kämpfen und bluten,
sollen aber wissen, daß , a «z Deutschland ihrer Talen
gedenkt und mit ihne» festen Willen ist, bin Daseinkampf
bi» zum siegreichen Ende durchzusühren . Da » walte Gatt!

Wilhelm  l . k.

Die skilldtischcn NiederlagkN im Wcfleu.
VDB . Oortt « , 25. April . Wiih end IM Ad'chniit

der AiSne und in der Lhaarpagn - sich da» Bild der in
heftige Einzelkämpfe und tkiiweis Harke Kanonade rer»
fallenden Schlacht auch am gestrig n Tage nicht ändrrie,
fliimwre die durch mchrtizig » g ' stcig-ri >S Feuer vo:-
reitetrte und angekünvtgte Schlacht tm Raum Arrc.»—

LooS erneut auf. Der erste englische Anprall , der am
22. April vormittags » Uhr i« der Gegend von Loos
erfolgte , brach nach einem mit seltener Erbitterung ge¬
führten Kampf unter schweren englische, V -rlustm erfolg.
Io» zusammen. Die Engländer konnten nicht einen Meter
unserer Stellung behaupten . Nordwestlich von Fampovx
i, der Scarpe -Nieseruag wurden am 23. Avril feindliche
Truppenansammlukigen , Kavallerie und Tunkgeschvadec
unter konzentrisches Vernichtungsfeuer genommen. Am
Vormittag der 2». April entbra »nte die Jnfanterieschlacht
nach sechStägigem ArtillertekaMpf auf breiter Front von
ve»cm. Borfeldkämpfe im Abschnitt zwischen Scarpe und
Somme verliefen für unS günstig. Englisch» Patrouillen,
dir sich in TreScault und Rennecomt s' ffsetzten, wurden
unter empfindlichen Verlusten für den Feind verjagt , de»,
gleichen gegen Offu » vorfüblende feindliche Patrouillen.
Die Stadt St . Quentin lag abermal » unter Artillerie-
feuer . In der Gegend von Venzeillon und Leuilly
wurden erkannte feindliche Truppenansammlungen durch
vernichtende» Granat - und Schrapnellfeuer dezimiert. Ein
feindlicher Angriff kam indessen nicht zustande.

In dein Raum « der AiSne und in der Champagne
waren besonders nacht» 11 Uhr südlich von Craonne vor-
getragene erbitterte feindliche Angriffe für die Franzosen
außergewöhnlich verlustreich. Nachträglich wird gemeldet,
daß allein im Raume Berry -au-Bac bi, Auberive in der
Zeit vom 16. bi» iS . April 30 Offiziere, 1473 Man « und
91 Maschinengewehre eingebracht wurden . Nördlich von
St . Hilaire holte, unsere Stoßtrupp » 15 Franzosen aus
de« feindlichen Gräben . Patrouillen de» Grgaer » wurden
im Handgranatenkampf abgewiesen.

Brasil!««.
TU . » « fei , 23 . April . Ei«e Kabeldraht «ng de»

„Journal " au» Montevideo meldet, daß dir Aufstände i«
«üdoste « Brasilien » zunehmen. Die Albeiterverbäobe
lasse, die Regierung wissen, daß sie im Kriegsfall « fich
nicht schlagen werden. E» wäre besser, den Arbeiter,
»rot zu geben, alf Feindseligkeiten heraufzubeschwören.

TU . Haag . 23 . April . Ein holländische» Büro
meldet au» Pari » : Brafilten hat eine Kommtffion nach
den Bereinigen Staaten abgesandt, um über eine etwaige
Mitarbeit Brasilim » auf die Seite der Entente zu ver¬
handeln.

* Kasol , 22. April . Die ^Baseler Nachrichten"
Mtlsen nach dem „New Nork Herold" au » New Port:
Um so rasch wie möglich für die «eue Armee, die auf Grund
dek Koaareßbeschluffe» auSg '.hobcn werden wirb , auSge-
bildete Offiziere za erhalten , erläßt da» KriegSdaparte-
ment eine« Aufruf zur Stellung von 100 000 Mann , die
wünschen, fich zu Offiziere auSbilben zu lasse«.

* 0 »e» , 22. April . „Petit Journal " meldet au»
New Uork, Rsosevelt werde angisicht» de» verbot » eine'
regulären Division an der franzöfifchen Front e>ne
Brigade New Norker Miliz in Frankreich anfüyren.

Gntentekonferevz »brr Friehe»Sk««dgeb»»gtn.
TU . Eß « f, 23. April . Im Mittelpunkt der Be-

sprechungen der Lnteotekonferenz von St . Jean vra «rienne,
die von r llhr Morgen » bi» 9 Uhr abend» dauerte , unter
denen auch der italiextsche Botschafter in Pari » der
französtsche Botschafter in Rom und eine Anzahl hoher
Ministerialbeamter beider Regierungen teilnahmen , stand
vie Besprechung der Friedenskundgebungen der letzten
Woche. Eine halbamtliche Meldung an die Preffe erklärt
hierüber : Die Staatsmänner der Entente feie, sich
spruta , über den wahren Wert der großen Friedens¬
offensive einig gewesen, die von Wie, auSging «>d sich
jetzt hinter de» ««utrate , Skandinaviern verberge ; man
defafie fich eingehend mit den KriegSzielen brr Luteste,
d . h. wie eine Mitteilung de» Matin lagt , mit denjenigen
kkompensetionen. die die Opfer »ck Krieg«» in ven Augen
der kämpfeunen Sntenievölker rechtfertigen.

Die K»nfeci,z beschäftigte sich weiter mit der griech¬
ischen Frage ; nach ven Mitteilunzen der Pariser Blätter
beschloß man , sich über die letzten Bedenken hinwegzusetze«
und nu mehr in Athen entschieden vorzugehen. I«
Zusammenhang mit diesem Beschluß werden in der Peeffe
Serüchtt wiedk!gegeben, nach denk« Köni« Konstantin an
seinem RamrnStaae , am Dienstag den 24 . April , eut-
lhcont wcr>en solle. In jed'M Falle scheint feftzustehen,
da» Benizelo» die ETaubniS erhiell, die Republik aufzu-
nrhm .n.

\ «ltviste , 24 . Apr l. D m btt der Kaisrrl . Werft
alt  M, !chinenkau!r tätigen Herrn A u g u st M o n re a l
ven hier wurde für sein rnerqtschk» und tatkräftiges Ein-
greife.! beim Bau von U-Booten das „6 e r d i r n st kr e u z"
verliehen. Wir beztückwünschen Herrn Monreal zu seiner
ihm von höchster Stelle gervordeurn Anerkennung.

Hugo atmete merklich schwerer.
„So müssen wir es eben einem Höheren anheimgeben,

sie Zu beschirmen . Du hast auch jetzt nicht nach Haus ge¬
schrieben , Erna ?"

Verneinend bewegte sie das Haupt.
„Was hätte ich schreiben sollen ? Wir beide , mein

lieber Hugo , mußten eben nicht durch Worte , sondern
durch die Tat beweisen , daß wir doch noch zur Sippe ge¬
hören ."

„Ob wohl der Königsberger Professor sein Versprechen
gehalten hat ? Ich gestehe , daß es mir eine Beruhigung
fein würde , wenn ich annehmen dürste , daß er es nicht
vergessen hat ."

„Ob er Wort gehalten hat oder nicht , Hugo — eines
Tages wird der Papa schon erfahren , daß er sich vor
zwanzig und etlichen Jahren nicht ohne guten Grund
über die Geburt eines Stammhalters gefreut hat . An
dieser Zuversicht müssen wir uns vorläufig genügen lassen.
Und nun , gute vtacht , Brüderlein ! Jcd darf mich nicht
noch einmal von dem Oberstabsarzt ausschelten lassen,
weil ich dich zum Reden verführe ."

Gehorsam drehte Hugo den Ko ^s zur Seite , und es

wurde allgemach still in dem Saal , der so viel mensch¬
liches Leid in seinen Wänden barg . Immer aufs neue
schwoll Ernas Herz in Bewunderung für alle diese tapferen
deutschen Männer , die sich auch aus dem Schmerzenslager
als würdige Söhne eines echten Heldenvvlkes bewährten.
Denn wenn hier einmal ein Winimern und Stöhnen laut
wurde , so konnte man fast immer sicher sein , daß es aus
dem Munde eines aerwundeten Franzosen gekommen war.
Die Deutschen , ob sie nun aus dem ötorden oder Süden
des großen Vaterlandes stammen mochten , gaben kaum
je durch eine unmännliche Klage kund , daß sie litten . Uud
es war gar mancher unter ihnen , der trotz der schwersten
und schmerzhaftesten Verwundungen durch köstlichen Humor
für Minuten oder Viertelstunden die düsteren Schatten zu
verscheuchen wußte , die des Todesengels schwarze Majestät
zuweilen über die weißen Lagerstätten der getreuen
Kämpfer fallen ließ.

Als Lecomte am nächsten Mittag aus seiner langen
Bewußtlosigkeit erwachte , stand ein mit Herbstblumen ae-

füllte » t̂ ras auf dem Tischchen neben seinem Bette , lind
ein Schimmer der Freude leuchtete bei diesem Anblick ia
seinen matten Augen auf . Dann aber kam ein Ausdruck
ungläubigen Erstaunens in diese schönen dunklen Augen,
denn von einer Lagerstätte an der anderen Seite des
Saales. klang es in bestem Französisch zu ihm herüber:

„Run , wie geht 's, Kamerad ? Haben wir uns endlich
wieder auf das Leben besonnen ?"

Er war so betroffen , daß es ihm schwer fiel , ein
paar gestamnielte Dankesworte zu finden ; denn er sah
wohl , daß es kein Landsmann war , der ihn mit so
freundlichen , Zuspruch begrüßte . Und nun schien das
freudige Leuchten in seinem Blick wieder zu erlöschen,
denn er mußte wahrnehmen , daß Schwester Erna sich zu
dem Verwundeten begab , dem er die große Ueberraschung
verdankte , daß sie sich über ihn neigte und mit einer ge¬
radezu zärtlichen Vertraulichkeit seine Wange streichelte . Er
drehte sich ab, um nicht weiter zusehen zu müssen , und
auch dann noch wandte er den Kopf nicht , als die wohl'
bekannte , weiche , geliebte Stimme dicht neben ihm ertönte
und sich nach seinem Befinden erfunbiate.

(Fortsetzung folgt .)



al . April. Sine zu Verwerfende Sin.
Durch das im Verkehr nahezu ganz ver.

rl? Xnt Kleingeld haben viele Geschäfte di, Einrichtung
aefaflt die Aushilfe getroffen, mit Briefmarken

h«rau»zugeden. Besonders trifft man dies
•u'Ji in Wr1sch«ft,n. Durch diesen Zahlungsmodus
*" muti aber heut» schon Briefmarken sehen, dt« bereit»
!°"ubmutzig stud, als dar klein, Papiergeld. Dem» rdei.

'Sa bn alte» Tante, denen man die Marken statt
1er /Pfennige herauigibt. die aber alle halte Jahr einmal
' " ' Nostsenbung aufgeben, legen dies: Papierchen in , inen

Geldbeutel nnd diese stnd dann in ein paar Tagen
mehr iu erkennen. Darum weg mit der vriefmar.

Gablung , auch fördert dies nur die unerlaubt« Her-
KV *« SBcitpapine.

* « »atkartr « f« Wertpapierdreeck . Zufolge der
.«« er Weder derübte« Fälschungen der Brotkarten sa»,

l,ngt »ach Maßnahmen, um diesem Treiben wirk,
um iu begesnen. Nach mancherlei» ersuchen ist es mm
1« drucktechnischen Abteilung de» Münchener Leben».
«ttielamteS gelungen, der Brotkarte da, «uSsehe» eine»
mertvapier» za gebe», da» str ja schließlich auch ist. Na.
^rlick ist nach dieser Wertdruck nachzuahmen. Die Nach-
»kmuna selbst beansprucht«Ser unbedingt eine länger«
mbnische Borardett, deren praklischer Zweck aber doch der-
kidll sein würde, da sowohl da» Farbendild der Brot«
„L wie deren Wahrzeichen von Woche zu Woche
wechseln. Die Münchener Ergebnisse der Druckversuche
»irden auch dm anderen deutschen Großstädten zugSngig
«e»«Lt werden, svbaß wohl endlich der « rotkarlenver-
Verfälschung ein Riegel vorgeschoben sein wird.

. Umwa«dt«ug dr» S- mb«»g,r Kwevotriet», «.
»in Konsor-ium, au» Bertretrrn vo» Freunden de»
8,deS Homburg, beslrtzend av» Mllgliedern de» Hoch.
»delS, der Großindustrie und der « roßkaufmanrschüft
«,§ alle« Teilen Deutschlands, vornehmlich au» Hrff-n.
«affau und der Rheinprovinz, haben der Srndt angrboien,
eine größere Grsellichsst zu bilden und den gesamten
gar. und Badebetri'b zu übernehmen. Die Frage, ot der
Nießbrauch de» Kurbetriebe» an die zu gründend»
«kti ngeirüschüft adgrgeben werden soll, wird zur Zeit
in den städtischen Körperschaften beraten. Sin Vertrag»-
nitwurf, den beide Teile zusammen ausgestellr haben, liegt
bereits vor. Zweifellos eröffnet sich für Bad Homburg
eire große Aussicht für eine weitere gute Entwicklung.
Im allgemeinen besteht Neigung, den »m- und » adebr-
tticb an die zu gründende Gesellschaft»bzutreten.

* Rätselhafte Kr ««ktzott. Mit einer KlankheitSer-
icheinun,. die in d»r Form »on Lungtuenlzündung auftntt
und außerordentlich ras« dm Tod herbeifüh' t. beschäfttg-u
fich gegen» Srttg die zuständigen amitichen Stillen in Bas
Mbungen. Im Haufe d-S bortige« Landwirt» Rörig
»krankte zuerst der s4jährig« Bater und starb innerhalb
,8 Stunden, «ach «eiteren 48 Stunden verschied sein
tzjähttger Sohn unter den gleichen Erscheinungen. Wenige
läge später folgt» seine Lg Jahre alte Tochter. Dann
erkrankte der au» Fritzlar zur Beisetzung seiner Angrhöri-
gen erschienene zweite Sohn der Hause» und verdarb zwei
Tage darauf in Fritzlar, ferner fiel en Mann, der bei
Rörig» eine Nachtwache gehalten hatte, der Krankheit zum
2pf«r.

kt« feines 8riit»««lrtgrreßäkl.
Die beiden Geschäft,führ« der famosen „Atlak̂ .

stsnserven-G. m. b. H. in Berlin haben1 Million 700 000
Dosen Grützwurst zum Preise von2 Millionen 810 000 JL
kerkauft uud daran nach Ansicht der PreisprüsuagSstelle
und des Gericht» 510 000 JL zu viel Verdient. Sie
»hielten jeder 8000 .4L  Geldstrafe, so daß da» Unternehmen
ihnen nunmehr noch eitlen Gewinn von 494 000 jfL  läßt.
Nan braucht aber trotzdem nicht zu fürchrev, daß dies«
tüchtigen Geschäftsleute der Mitwelt verloren»ehrn. Sie
derirn schon etwas andere» finden, wa» sich mit Nutzen
.konservieren" läßt.

Iim  rr .sShN,eu Jubiläum äee Ulle*»ader «eriäenr-
Chcater.

Per aspera ad astra.
Drauß' Schlachtgetöse, Stürmen, Kampf und Not,
Der Winter herrscht noch grimmig ohne Pause,
Nr, vlütenhain, ein Frühlingsmorgenrot
3m dichtbesetzten, lichlersüllen Hanse:
All», in laugen sünsundzwa«ztg Jahren.
In Ernst und « chrrz man trr« gedient der Kunst,
Ta» fest uud treu — heut hot man e» erfahren—
Kteht in der Götter — in de» Volke» Gunst.

Durch Nacht zum Licht! Dem üblen, Hohen, Schönen,
War uneutwrgt im Wechselspiel der Zeit
3« hehren Tempel, wo man Melpomenen,
Wo mau Apoll die volle Kraft geweiht.
Nach Tage-tast, nach Mühen, Kämpfen, Sorgen,
Winkt hier Echolung, Froh« und Lebensmut,
find neue Hoffnung auf ein beffe» Mmgen,
Durch den tznmor, als unschätzbrre» Gut.
Aur vorväri», vorwärts war stets die Devise
Des Gründers. H.rr Dmktor Hasemanu,
und Herrn Direktor Rauch— dem gelien meine Gruße-
schloß voll und ganz sich seinem Vorbild an.
Und ihre Saat ist herrlich aufgk-ongeo.
3n Sympathien ohre Konkurreni,
halt unsere Stadl in Lieb und Tr û umfangen,
3n Freud und Leid auch„unser Residenz".
Eo möge deun da» ekle Ltrtkn lohnen.
Die Mühen, Gorgen von so manchem Jahr,
Wett herrlicher dl* Dem««!. Perln, K'vnen,
J ft  Dank, den wir gewest dem Indra -,
o« Lorderrkranzcheu. busrgen Blumen, Biüt?n,
Wie'» hei den höchsten Festen nur Gebrauch.
Wie un», sei Frieden, heil und Sieg -eschteüen,
^kin Residenz und Herrn Direktor Rauch

I Ehr. Glücklich  sen.

Seid erinnert!
Sobald da» Erdreich abgetrocknet und bearbeitungk-

fähig ist, müssen inS Freie gesät werdm: Erbsen, Puff,
ober Saubohnen, Linsen, Schwarzwurzeln, Karotten,
Möhren (gelbe Rüben), Zwiebeln Spinat, Melde. Lattich,
Kopfsalat, Schniitkehl, Römischkohl(Mangold. ) Weißkohl,
Notkohl, Blumenkohl, A)derkohlrabi. Wirstng, Radier,
Rettich und die Küchenkräuter» Petersilie, Pimpinelle,
Boretsch, Gartenkltfle, Dill, Bohnenkraut, Thymian,
Salbei u«d Majoran. Auf ein Bert von 1.10 bi» 1,20
m Breite sät man 2 Reihen Reisererbsen oder 3 Reihen
niedrige Erbsen(Buscherbsen,) Schnittkohl oder Römisch¬
kohl; »der 4 Reihen Puffbohnen; oder5 Reihen Linsen,
Karotten, Möhre«, Schwarzwurzeln, Spinat, Melde,
Zwiebeln oder Rettich. In lockerem, gutem Kulturboden
können auch breitwürfig gesät werden: Karotten, Möhren,
Zwiebeln, Linsen, Spinat, Melde, Lattich und Radie»,
letztere kann man auch ganz dünn zwischen die Karotten,
Möhre«, und Zwiebeln säen. Um junge Pflanzen heran¬
zuziehen, sät man am bestem die obengenannten Kohlartrn
sowie Kopfsalat auf et« besondere», möglichst sonnig und
geschützt gelegene» Laatbert, während» an die Küchen-
kräutrr aus ein besondere» Beet in der Nähe Le» Garte«-
eingang» in Reihen (Abstand derselben 20 cm) aussät
oder als Einfassung der Rabatten.

Sofern man junge, kräftige, gut abgehärtete Pflanzen
bekommen kann, können jetzt auLgepflanzt werden: Früh-
Blumenkohl, -Weißkohl, -Rotkvhl, -Wirstng, und Kopfsalat,
Maikönig. Auf ein Beel von 1,80 m Breite pflanzt
man drei Reihen Kohlarien oder5 Reihen Kopfsalat; die
Pflanzweite in der Reihe soll belragen bei Frühkohl und
Römischkohl 10 cm, bei Frühkopssalat 20—25 cm. Mit
der Aukpflanzuvg von Früb-Oberkohlrabi wartet man am
besten biS Ende April — Anfang Mai. weil dieselben bei
zu früher Pflanzung ducch Temperaturwechsel häufig
Wachrtnmstörungen erleiden und dann in Samen
schießen.

Um do» Land voüeiihaster aukzunützen. kann der
frühe Kopfsalat onch al» Zwiichtupflanzung zwischen Kohl
oder als Lorpflanzung vor die Reihen der Reisererbsen
gepflanzt kerben oder der Spinct zwischen die Reihen der
niedrigen Erbsen(Reihensaat.)

ZnspelterS chi l I i n g-Geisenhri« .

«neßSchttml der„Telegraphen -Heim"
33. März.

Die Frnnzvsen über Somme unb Erozat-Kanal geworfen.
Schwer» feindlich« virluste bei <t. Stmo«.
Erfolgreiche Gefechte bei Marzival.
Wirkungsvoller Luftangriff auf die Insel Lemno».
Blutige Abweisung französischer» ngriffr in Mazedonien

»4. Marz.
Abbruch der deutich-chinkstichrn Beziehungen bestätigt.
Französische Angriffe im Westen zurückgrschlagen.
Erfolgreich:» Vorgehen unserec ErkundnngSlruppei« der

Ehampagn«.
Russische Stellungen bei« Trotusul-Tal erstärmt.
Sarrail » Ansturm bei Nonastir gescheitert.

25 . Mävf.
BerschärfterU-Bootkricg im nördlichen tirmeer.
Wieder 76 Schiffe mit 80 000 Tonnen versenkt.
Lebhaft» G»fecht»kätigkeit an der Somme.
Die Franzosen bei Soiflon» verlustreich zurück,»schlagen.
17 feindliche Flieger an der Westfront atgeschoffen.

Sin Wort üStr deutsche Sfrauen̂ leidung.

Di« Vi«li«itigkeit »merer hantig «»
Mode leigt sieh islbit in den Damen«
mänteln, bei denen »usier dern «n*it «n
Empir«linie auch eng anliigfende For¬
men, solche mit natürlichem od«r t er¬
läutertem TaiUenschlui«, Mäntel mit
oder ohne Gürtel, genag alle möglichen
Arten nebeneinander beitehen . Lniere
Vorlage stellt einen ichönen Frühjahrs¬
mantel dar, dessen Taille bluaig gehal¬
ten ist . Ein langer Glockenschois wurde
im Taillenschluai angesetmt und der An-
sati durch einen breiten Gürtel gedeckt.
Der Mantel ist vorn offen gehalten und
zeigt breite Aermelanfschläge , sowie
groiie Taschen. Sowohl in Seid « wie
auch in irgend ei»em Wollstoff aus¬
geführt , wird er seine Wirkung nicht
verfehlen. Die hübsche Vorlage ist mit
Hilfe einei Faroritschnittes von jeder
Frau selber zu arbeiten . Schnitt unter
Nr. 19253 in 42, 44, 46, 48, 50, 52 em
halber Oberweite, Mk. 1.— Zu belie¬
ben von der Modenzentrale Dreaden-
N 8. H . G.

- -r JlatidtHx -Jhtattr n 'Witsbadta. —
•tgesttatu »sh Leiter Dr. pkil. - ee« a»n M»»ch.

«Ptelplom »»« »». bi, 2». April 1» 17.
« «tt» «ch, 25. April 7.30 Uhr abbe. Richard Wagener« unb

Lieber Abend Greßherzogl. bab. Kammersänger
Heinrich Hensel Hoskapellmeifter Dr. Karl Riedel.

M»«»»»Ot«g» 24. April7.SO abend,. „Wie seßl» ich meinen
in amt*

F»eit»i , »7. April 7.30 Uhr abend,, volkroirft. „Ehrgeftthl".
Lametag , 28. April 7 Uhr abend, „Adnm, ckoa und die

Schlange.

m. u« .
Mastd mit an»«w>vt>mKlscktnfchog.

Beran wo tstcher Lchnfoeitel: Alwin Borge. Eltville.

Lchte Ahrihte».
* Ge«f. 2». April, (zb.) Da bie sranzösisch-rnglische

Offmfive übereinstimmend al» den übergroßen Srwartun-
ge« keineswegs entsprechend erkannt wurde, »eigen di«
Pariser Militärschriststeller bereit» vesergniffe, daß Hin-
denburg al» geschickter Stratege sein« großen Reserve«
für eine Entscheidungkschlackt aufsparen dürfte. „Matin*
und ^Petit Parifien̂ , die diese Ansicht vertreten, sind nur
nicht über den Punkt einig, wo di« deutsche HeereSlrttung
zum Gegenstoß einsetzm wird. Diese Ansicht ist auch in
)er neutralen Press, vertreten. So schreibt„Fournal
de Gencoe" : Die öffentliche Meinung Frankreich» sei über
den bisherigen Verlauf der Offensive der verbündete«
enttäuscht. Man vergleiche diese mit der Champagneschlacht
im September 1815, wo gleichfall» nach einem vielver¬
sprechenden Anfangserfolg ein Stillstand der Operationen
rintreten mußte.

III . Amsterdam, 24. April. Rach einer Meldung
au» London befindet sich in der Hand de» General»
Sarrail rin Geheimorder der französtfchen Regierung, den ,
König »on Griechenland gefangen zu nehmen und dan«
in Frankreich zu interniere«, sobald Sarrail den Bewei»
royaliflischer Jntriguc« gegen di, Sntent» haben werde.

111. £tt0ntt«, 24. April. Eine in Florenz aßgrhalte»«
Konferenz der Vertreter der republikanischen Partei beschloß,
für Niederwerfung der militärischen Autokratie«inzutreten.
Sie wünscht die Neuordnung Europas durch Lolttdeli-
giert», anstatt durch Diplomaten und spricht für »iu« aus
nationaler, demokratischer und freiheitlicher Grundlage zu
erfolgend« Gründung der vereinigten Staaten von
Europa au».

Der heutige Lagesveeicht.
WHB.  Große « H»«ptg«irtitt» 24. April.

(Amtlich.)
Westlicher KritgSschauplatz.

HeereSgenppe des GenrralfeldmarschallS Kr»«pri«g
Rnpprrcht von Bayer«.

Auf dem Schlachtfeld von Arrs» führte die auf
Frankreich» Boden stehende britische Macht gestern de«
2. großen Stoß, um die deutschen Linie« zu durch¬
brechen.

Seit Tagen schleuderten schwere und schwerste Batte¬
rien Mafien von Geschoffeu ans unsere Stellnngen. Am
3». April früh Morgens schwoll der Artilleriekampf
zum stärksten Trommelfeuer an. Bald darauf brachen
hinter der Feuerwand her aus dreißig Kilometer Front-
breite die englischen Sturmtrupps vielfach v,n Panzer-
kraftwagen geführt, zum Angriff vor. Unser Vernichtungs¬
feuer empfing sie und zwang sie vielerorts zum verlust¬
reichen Weichen. An anSercn Stellen wogte der Kampf
erbittert hm und her, wo der Feind Boden gewönne«
hatte, warf unsere todesmutige, angriffsfreudige In¬
fanterie ih» in kraftdollcm Gegenstoß zurück. Die west¬
lichen Vororte von Len», Arion, Oppy, Gravell», Roeur
und Guemappe waren Brennpunkle des harten Ringen»,
ihre Namen «ennen Heldentaten unserer Regimenter au»
fast allen deutschen Gauen zwischen Meer und Alpen.

Rach dem Scheitern de» 1. setzte über das Leichenfeld
vor unseren Linien mit besonderer Wucht aus beiden
Scarpeusern gcge« Abend ein weiierer großer Angriff mit
neuen Maffen ein. Auch seine Kraft brach sich am Hel¬
denmut unserer Jnfamerie, teils im Feuer, teil» im Nah¬
kampf und unter der vernichtenden Wirkung unserer Ar¬
tillerie. Nur an der Straße Arrak—Cambrat gewann
der Feind wenige Hundert Meter Raum. Die Trümmer
von Guemappe find ihm geblieben.

Wie an der AiSne und iu der Lhaurpagne schon, ist
hier bei Arra» der feindliche Durchbruchsversuch unter
ungeheuren Berlusten gescheitert.

Englands Macht erlitt durch die BorauSstcht deut¬
scher Führung «nd den zähen Siegcswillk« unserer braven
Truppen eine schwere, blutige Niederlage.

Die Armee sieht voll Zuverstchl neuen Kämpfe« e«t-
gegen.

-■- _ )<«ni,liebes Zliest,r » 'Wltsbid««- -
Moch,«spie!pla« »om 25. bi» 2». April . 1»17.

Mittwoch 25. April. Ab. L. „Mithin»“ Auf. 7 Uhr
Donnert «», 26. Aprti. Ab. D. „Der Rosenkaoalitr"A. 6.20 Mhr
wreitag , 27. April. Ab. Ab. 6. Zum Borteil» b»r hirfiaen

Thrat,r»Pensionranft»lt, 1. Bmrfi» pro 101?- «Othello
Schauspirl, Mns. 0.3V Mhr.

« »M»t»ß. 28. April. Ab. B .Biolnnta' hierauf. .» ** * 1"®
v», Polykrate," Auf. «.>0 lUjr

Sonnt », . 2«. April. Nachm, « ri ausg. Ab. ». « onbrroorstkllung
s. die krirg. btschästigte» rbriterschaft. Deranstaltrt auf
Deraulasfunad. Mrirg,amt§. .Wir dir « lt»n snnpen«

Ans. V.SV Uhr

Abend«.
istu dies. Borst-find, kein dlartrnvrrkauf statt)
nd«. Ab. A. «Die Lsarb„ fürstin' Ans- 0.S0 Uhr

An den Erfolgen ben letzten Schlachten bat seine« be-
sonderen Anteil jeder deutsche Mann oder Frau, Bauer
oder Arbeiter, der sich in ben Dienst de» BaterlaNde»
stellt, seine Kräfte einsetzt für bi«Versorgung de« Heere».

Der deutsche Mann an der Front weiß, daß ein Ze¬
der daheim seine Echaldigkrit tut und rastlo» schafft, «m
ihm draußen in der Schwere der Kampfe» auf Leben
u«d Tod, um Sein oder Nichtsein beizustehen.

Bei den anderen Armeen der Westfront und auf ben
übrigen Kriegsschauplätze keine grbße»Kampfhandlungr« ,
Ver erste SeneraiqualtierwrieterLvckeaävrrr.



Gott dem Allmächtigen hat ei gefallen,
gestern Nachmittag meine treu besorgte, liebe
Gattin,unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Schwester, Schwägerinu. Tante

Frau Margarete Cloos,
geh. Holland

nach langem, schweren, mit grosser Geduld
ertragenem Leiden* im Alter von 77 Jahren,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

Heinrich Cioos
und Kinder.

Eitrills,  34. April 1917.

Die Beerdigung findet am Ponneritag , den 26.
April, nachmittags um 8 Uhr, das feierliche To«
tenamt am gleichen Tage , morgens 9 Uhr statt.

Maturvein-Versteigerung
in Bingen (Rhein)«

Am Mittwoch , den 25. April 1917,
nachmittags 12'/, Uhr

im Säule de- . Bwltcbe» Ijoltt" (früher Engl.Hof) lassen
Kommerzienrat Georg Racke Erben

ö Stück
30 Halbstück

1 Viertelstück
1915  er

oul den besseren und besten Lagen von Bingen und
Umgebung, versteigern.

Alls «mein « Probetag « am 13., 14. und 23. April ebendaselbst
feuitt am Drrjlrigerungstag im Bersteigerungslokal von 10 Uhr ab

SB. Derkehrsvorschriften verlangen zum Betreten der Stadt
e,n der Polizeibehörde de» Heimatorte » ausgestellten Personen-
Muswei » mit Photographie . Wir bitten daher die auswärtigen

Muchee dieser Vorschrift genügen zu wollen - (4717

Altblei
I« Iftvfci zes»cht

Jean Müliee,
Elrktr. ßfübrik,

4707) Eltville.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaftvon Eltville

«nd Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein große-

Sarg - Lager
führe und Särge in CaMUn-, €l(l)euhoi* und
Zink stet» in großer Auswahl und allen Preis
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die bösliche Mitteilung,
baß ich Transporte von Leichen nach auSwärl»
und nach hier, sowie auch ganze SccfdlgRugr«
2k billigste« Beretbwungeit nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommrnden Trauerfällen
halte ich mich besten» empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Bröhl,

v  Sarg ’Ufltr,
4  MiNllstr,sr , S

riaischen-
Papier

in allen Farben wieder eingetroften.
Alwin Boege, Papierhandlung.

£& Zahn-Praxis
Spr «ohs « it tfcglloh 8 7 Uhr.

Dentist Paal Jamnralh, Hie.
[4«40

Prima Hannoperanische
Ferkel wi  Sauferf ^ n eint

stet« z> haben bei (4689

Grass,
Schi erst ei « . Mittelßrahe IS.

Hab » einig» Waggon Ä ü ^ 81 l jt abzugrbrn . [4701

I Wei - tzeimer, FürfeId,  Nheiudeffen

Elektrische
Licht- u. Kraft-Installationen

jeden Umfangs(UniiaderungeB, Ergänsunjen,
Reparaturen)

werden sofort und aarhgenii»«
v »usg«führt durch das V

Elektricitäts- Anlagen-Geschäft
Cebp. KretzEP,

Wiesbaden, Gceisenausirasse 3.
Tel «ft » 633 [4638] Telefon 633

@ edenkblatt.
A

$ >irte bleibende ^ Pirmetrung"on

liebe ^ eb^llsn «, ------ - - ---
her aus gegib en v -«i ’ Kunstverlag

Paul Ant . M ä l li r  - Stuttgart,

sollt « in keine » J^amilie fehlen , die de »*
Vaterland eiti © pfe » gebitacht.

Direis Mk . I.?Z

j £ [fewvtrtrie6 fir Sltvilfe und 'Umgegend :
^escftäjtsieffe des

— „"Jlheingaue* beobachte »“ ZS
Alwin Biege , Buchdruckerei , Eltville a. Rh.

Ansicht gern gestattet .

Villa , Landhaus
mögt, mit großem
Garten oder Anwe¬

sen sü» Geflügelzucht evtl, sonst
gute» landwirtschaftliche» Objekt
zu verk. Direkte Off. »rb. an
Deovg (Seisenhof , postlagernd
Wi, »baden . [472Se

Kleiner

l
mm

mit guten Eckulkenntniffen als

BucMrucker-Cebrli■i. •

für sofort gegen sofortige wöchentliche Vergütung gesucht

“ Hiwi« Loege.
Puchdruckerei

Bauplatz
mit Aussicht aus den
Rhein tu Eltville
gesucht oder flctnrr
Gurten mit Bauplatz
in SMarrgenbad.
Gest. Off. mit Preisangabe unt.
E . H . 1817 an die Gxped. d».
Blatte » er beten. [472z

Billa
frei gtl'gey, mit groß. S «rten,
wo noch angrenzend Land bin.
zuzukvrufca ist, für Garlcxbuu
ä-eifutei, zu laufen gcluch'.
Auq. erbittei'itt. F 8. Z
224 an Rudolf Moffe Frank¬
furt a. M. (4726m

Line

4-5 Zimmkrtvohnung
nebst Küche baldigst zu mieten
gesucht. [4686

Bchristl. Off mit Preis unter
»Heim ' an die Lzped. d».Bl

4 —5
ZimmerwohtmnG

mit Garten , elektr. Licht u . Bad
in Eltville zuml -Okt . zu mieten
gesucht- Bevorzugt Hau « »um
Alleinbewshnen auch 8 - 7Bäum»
Dortaufrrecht erwünscht. Offert,
unt - L 8202 an D . Krenz , G.
m. b. H . Mainz . [473,f

Zum Herbst eine
4 -6

Zikmriiishkinis
gesucht. Best. Anerbieten m. Ang.d. Preises di» zum 18.  d. Mt»,
»rb. unt V . A. an den Verlag
d». Blattes . [4728

Gerüumige

3-ZiMtmhMz
mit Aubehör von ruhiger Be-
aMtenfamilte (I Erwachsene) fir
Ende Mai gesucht.

Off. m. Prei » unt . v 16 «. de.
Perl . ds. Platte » erb. [4810

Kleines

kinsllmiiitllhM
mit Obstgarten, evtl. Zwei,
familitmhall», auch B a u -
stelle in Eltville zu kaufen
gesucht. Schriftliche Ancze-
bote mit Preisaugabe, An¬
zahlung, Lage an Fra»
M a y er . M a n n h e im,
Waldhof, Wachstraße 4.
466S|

Im Rhein^au
such»» schön elegene oerkänff.
Villen- Nächst. liegen vor.

« . W. Rem« u Ce.
4ftfe9] Neuwied.

A -ims Land hau »s
möglichst mit Obstanlage oder
Gärtnerei zu pachten gesucht. Off.
unter F . W 408S an Nudols
Mosfe, Wiesbaden . [48,4m

Vrusa,Kauf . jed. Quant , gepr-
pro Atr. Mb . 30 geg. Barz, *,
franko Abgangsstation . FüllfSch,
wird . gestellt Postk genügt. (47*7
Franz Josef Schmitt , Weinkvni-
missionsgeschSft, Bingen  ,
Rhein , Rüdeshelmerstreße 18.

Mehrere gut erhalten

weingrüne
Doppelstück

zu kaufen gesucht.

Heinrich. W.
4723] Weinhandlung,

Mark urg (Lahn ).

Psciff«

JirKa
1000

Hi « beerOW
abzugeben. [4«M

Näh . i . b . Exped d». Blatte ».

Eicheur

WeiilbnztzWIe
zu verkaufen. [48»?

Räh . i. b . « peb d «

Wein ^üser
gesucht. Au melden, « nch S,nn.
tag » von 10 -irrihr bei

r - h«l«i« 9$ « ».,
4681) Sektkellerei,

6 dj i i r ft « t it.

Kkll«H8ÜMlhtsl
für leichte Arbeiten gesucht. [7084

August Haehmche » ,
Elektrotechnische Fabrib,

Eltville a Rh.
Ein braver

Junge
kann die Lchlofforei erlernen.

Vergütung wird gemährt.
Nah. i. Verlag . [464«

Junger Herr
au» Oestrich sucht Mittag » und
Abend» möglichst

volle Pension
Ost. werden unter K. R.
Verlag ds. Bl . erbeten.

an b.
[4724

Zigapsttsn
dirtkt toi 4«r Fabrik n

Onginal *r «i»oa
100 Lix. Klaiarerk . 1,8 ^ 1.76
ioo „ . r 4 «.*o
10« „ 4,8 ^ 8 .80
100 ., . 6,8 4 4 .88
f »runfi nur g«e«n Naehnakat

ron 300 Stfiek an.
nrima Qnalii .T»nl #0.—
bu 200. - Mk. f  Hill«

••i1"" Zigarettcufabrilt
(5. Hl. t>. II. •

TG*

Zigarren^

Köln,  Rhrinstrass « 34
Taltfon i . 9068.

Jed. Kanulltzknzültzlcr

Kleine freundliche

zu vermielen.
Nüh. i. d. Exped. d. Bl

s 4686

Schgue

beeile!

bestelle sich bei seinem P »sta* t
die .Kaninchenwoche' mit b«r
Beilage . Ratgeber für Han «, H»i
und Barten ."
Jeden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich 6» 4-  Probenumi ».

kostenlos vom Verlag der
.K « n i n cheu - Woch «"

4665] Oldenburg i . ® r.

rbFrei Haus,frei Verpacksende ,ch bei sofortiger
Bestell« g diese» »inemat
zur Probe mein anerkann¬
te», gutes , schäumende»,
echter Magnesia -Talmi-

ak «Schmter.

zu haben . [468»
Feldftrahe 4.

gebrauchte

Weiukvrkcn,
jeb. s Quantum fa t
Wkillauss& Peil,

Elt »ille.
4#90J Friebrichstraste 14.

Riisttittel
Marke „Lix", ohne Kreide
Kalk und Ehlor . E » rei¬
nigt leicht, bequem und
schadlos, gibt weiß « Wä¬
sche, Küche» Körper un»
wird gebraucht wie die

gut «, alte

1 Air. ASV, '|, 30
frei Bahnstation . Fässer
umsonst, ca. 10 Pfd .-Pak-
A  7 .50 Nachnahme , frei
Hau », frei Verpackung
«b Fabrik Weitzenser.
(Saesa -Bersand , Frank¬
furt a - M . Escherrheimer-
landstr . 22. (816) [4706h

ĵ Pvst -u. Bahnstat ang.
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